
Studie: 
Wirtschaftsförderung der Zukunft
Wie sieht die Wirtschaftsförderung der Zukunft aus? 

331 Wirtschaftsförderer:innen aus Deutschland geben Antworten.
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Die Befragung

LennardtundBirner steht für 
Innovation in der 
Wirtschaftsförderung. 

Wir stehen im permanenten 
Austausch mit unseren 
Kund:innen – Ihnen, den 
Wirtschaftsförderer:innen in den 
Landkreisen und Kommunen.

Mit diesem Wissen erhalten Sie 
noch zielgerichtetere Strategien 
und Umsetzungsprojekte für 
Ihren Standort.



Die Befragung

Diese Fragestellungen zur Ausrichtung und Arbeitsweise in 
der Wirtschaftsförderung haben wir in der Studie adressiert:
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• Sind Veränderungen im Rahmen der 
aktuellen Krise nachhaltig?

• Werden sich Schwerpunkte dauerhaft 
verschieben?

• Gibt es neue Arbeitsmethoden?

• Wird die interkommunale 
Zusammenarbeit verstärkt?

• Bleiben die klassischen Themen der 
Wirtschaftsförderung?

• Haben die Folgen der Krise Einfluss auf 
das Standortmarketing und auf die 
Zusammenarbeit in am meisten 
betroffenen Branchen – wie Tourismus 
und Einzelhandel?



Die Teilnehmer:innen

Die Mehrheit der teilnehmenden Wirtschaftsförderungen 
arbeiten auf Landkreisebene.
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In welcher Einrichtung sind Sie tätig? 

N = 203

3,0%

5,4%

8,9%

15,3%

15,3%

52,2%

Landeswirtschaftsförderung

Sonstiges

Regionale Wirtschaftsförderung

Wirtschaftsförderung in kreisfreier Stadt

Kreiswirtschaftsförderung

Kommunale Wirtschaftsförderung (kreisangehörig)



Die Teilnehmer

Aus welchen Bundesländern stammen die Befragten?
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In welchem Bundesland sind Sie tätig?

N = 204, Absolute Nennungen

1

3

1111

35

1
0

7

58

24
15

12

8

2

7 9



Die Teilnehmer

Viele Teilnehmer sind aus Kleinstädten. 
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Wie viele Einwohner:innen hat Ihr:e Stadt/Gemeinde/Kreis? 

N = 201, Absolute Nennungen

4

53

30

19
15

36

29

15

bis 10.000 10.001 bis
30.000

30.001 bis
50.000

50.001 bis
75.0000

75.001 bis
100.000

100.001 bis
250.000

250.001 bis
500.000

Mehr als
500.000



Die Teilnehmer

Der Großteil ist als GmbH organisiert.
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In welcher Form ist Ihre Einrichtung organisiert?

N = 201, Absolute Nennungen

9

24

42

54

72

Sonstige Organisationsform

Sachgebiet oder Abteilung für

Wirtschaftsförderung

Stabsstelle

Amt oder Fachbereich für

Wirtschaftsförderung

Privatrechtlich (z.B. GmbH)
Sonstige 
Organisationsformen u.a.:

• Zweckverband

• Direkt bei dem/bei der 
Bürgermeister:in

• Referat

• Kommunale 
Arbeitsgemeinschaft

• Projektstelle bei Verein
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Wird sich die Arbeit in der Wirtschaftsförderung
dauerhaft verändern?



Die Arbeit der Wirtschaftsförderung der Zukunft

Die Wirtschaftsförderungen sehen eine nachhaltige Änderung 
ihrer Aufgaben für die Zukunft.

Werden sich die Aufgaben Ihrer Wirtschaftsförderungsarbeit nachhaltig ändern? 

N = 331 

Ja, die Aufgaben 

werden sich 

nachhaltig ändern; 

66,8%

Nein, die Aufgaben 

werden sich nicht 

nachhaltig ändern; 

33,2%



Die Arbeit der Wirtschaftsförderung der Zukunft

Änderungsbedarf wird vor allem in der Kommunikation, dem 
Einsatz von IT und den Strukturen gesehen.
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Was wird sich konkret an Ihrer Arbeit ändern? 

N = 201, Mehrfachnennungen möglich

5,5%

28,4%

33,8%

37,8%

45,8%

56,2%

75,6%

81,1%

Sonstiges

Zunehmende Inanspruchnahme von externer
Beratung/Expertise

Engere Zusammenarbeit mit Politik und
Verwaltung

Es wird weniger Präsenzbetrieb geben

Stärkere Qualifizierung und Spezialisierung des
Teams

Umstrukturierung der Wirtschaftsförderung
durch veränderte Anforderungen

Stärkerer Einsatz von IT

Änderung der Form der Kommunikation Sonstiges u.a.:

• Klimaschutz, CO2 
Neutralität von 
Unternehmen

• Innenstadt-
entwicklung

• Veränderte 
Zielgruppen/
Schwerpunkte

• Kooperationen



Die Arbeit der Wirtschaftsförderung der Zukunft

Bestandskundenbetreuung und Vernetzung sind auch in 
Zukunft die Schwerpunkte der Wirtschaftsförderungsarbeit.
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Was sind die zukünftigen Schwerpunkte in Ihrer Wirtschaftsförderungsarbeit? 

N = 263, Mehrfachnennungen möglich

17,1%

22,8%

39,9%

41,4%

43,0%

46,4%

46,4%

48,3%

49,1%

50,6%

54,0%

54,4%

67,3%

69,2%

E-Commerce und Lieferdienste

Existenzsicherung

Investorenbetreuung

Online-Informationen an Unternehmen wie Newsletter

Online-Angebote für Unternehmer:innen und Fachkräfte

Individuelle Fördermittelberatung

Virtuelle Veranstaltungen

Digitale Zusammenarbeit mit Partnern

Leerstandsmanagement

Gründerunterstützung

Modernste Gewerbeflächen

Innovative Formate in der Innenstadt

Vernetzung (u.a. Branchenetzwerke)

Bestandskundenbetreuung



Die Arbeit der Wirtschaftsförderung der Zukunft

Digitale Verkaufsplattformen und Lieferdienste stehen in 
Zukunft weniger im Fokus.
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Welche Themen werden Sie weniger bedienen? 

N = 204, Mehrfachnennungen möglich

4,4%

6,9%

9,3%

10,8%

11,3%

12,8%

14,2%

16,2%

16,2%

19,6%

23,0%

27,9%

29,9%

52,0%

Bestandskundenbetreuung

Vernetzung (u.a. Branchenetzwerke)

Online-Angebote für Unternehmer:innen und Fachkräfte

Modernste Gewerbeflächen

Digitale Zusammenarbeit mit Partnern

Innovative Formate in der Innenstadt

Online-Informationen an Unternehmen

Virtuelle Veranstaltungen

Gründerunterstützung

Investorenbetreuung

Leerstandsmanagement

Existenzsicherung

Fördermittelberatung

E-Commerce und Lieferdienste



Budget

• 54,7 % Gleichbleibend

• 28,0 % Weniger

• 12,8 % Mehr

Personelle 
Ressourcen

• 49,0% Gleichbleibend

• 17,3 % Weniger

• 14,8 % Mehr

Die Arbeit der Wirtschaftsförderung der Zukunft

Das Budget der Wirtschaftsförderungen bleibt überwiegend 
gleich, viele müssen aber auch mit weniger auskommen.
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Wie schätzen Sie vor dem Hintergrund der aktuellen Entwicklung der Steuereinnahmen die Auswirkungen auf die Ressourcen 
Ihrer Wirtschaftsförderung ein? 
N = 243, Mehrfachnennungen möglich

25,5 % 
schätzen, dass es 
mehr Drittmittel-
finanzierungen 

geben wird.



Die Arbeit der Wirtschaftsförderung der Zukunft

Videokonferenzen ergänzen die klassischen Medien. Hotline über die 
Geschäftszeiten hinaus ist kein Thema.
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Wie häufig werden Sie folgende Medien für Ihre Arbeit nutzen? 

N = 246

7,6%

9,9%

15,7%

23,9%

30,5%

53,9%

74,5%

4,6%

14,8%

29,2%

44,2%

44,3%

14,0%

31,8%

33,5%

32,1%

52,0%

41,5%

24,7%

17,7%

40,7%

44,2%

46,7%

34,5%

28,0%

34,7%

26,5%

10,3%

16,7%

31,5%

37,7%

17,9%

2,9%

12,3%

30,1%

16,1%

15,7%

12,8%

44,1%

20,3%

7,4%

8,7%

20,9%

Hotline außerhalb der regulären Geschäftszeiten

Printmedien

Hybride Veranstaltungen

Präsenzveranstaltungen

Online Formate

Chat-Plattformen

Newsletter

Social Media

CRM-System

Videokonferenz

Telefonate

E-Mail

sehr häufig häufig gelegentlich selten gar nicht
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Verfolgen die Wirtschaftsförderungen 
eine klare Strategie?



Strategie in der Wirtschaftsförderung?

Wenige Wirtschaftsförderungen haben eine klare Strategie.
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Haben Sie eine faktenbasierte Standortstrategie und damit eine klare Ausrichtung für die Zukunft Ihres Standorts und Ihrer 
Wirtschaftsförderung?/Nehmen Sie derzeit Anpassungen vor?
N=253/N=97

Ja, ich habe eine 

faktenbasierte 

Standortstrategie; 

38,7%

Nein, ich habe keine 

faktenbasierte 

Standortstrategie; 

29,6%

Eine faktenbasierte 

Standortstrategie ist 

in Planung; 31,6%

75,3 % 
nimmt 

momentan 
Anpassungen 

an ihrer 
Strategie vor.



Strategie in der Wirtschaftsförderung?

Interkommunale Zusammenarbeit, Gewerbeflächenkonzepte 
und eine Gesamtstrategie sind Themen der nächsten Zeit.
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Welche Anpassungen planen Sie im Rahmen Ihrer Strategie in absehbarer Zeit? 

N = 69, Mehrfachnennungen möglich

17,4%

20,3%

20,3%

21,7%

23,2%

23,2%

27,5%

29,0%

30,4%

34,8%

36,2%

42,0%

49,3%

49,3%

Entwicklung eines Innovationszentrums

Ausweitung der Investorenbetreuung

Neueinstellung von Mitarbeiter:innen

Zusammenlegen und Synergien von Organisationen

Gründung von Innovationsnetzwerken

Neustrukturierung oder Ausbau Ihrer Wirtschaftsförderung

Aufstellung einer Vermarktungsstrategie

Erarbeitung einer umfassenden Datengrundlage

Ausrichtung an den Nachhaltigkeitszielen der UN

Erarbeitung einer Digitalisierungsstrategie

Ausweitung der Bestandskundenbetreuung

Eine Gesamtstrategie für den Wirtschaftsstandort

Änderungen am Gewerbe- und Industrieflächenkonzept

Verstärkung der interkommunalen Zusammenarbeit



Strategie in der Wirtschaftsförderung?

Die meisten planen eine verstärkte interkommunale 
Zusammenarbeit im Bereich Gewerbeflächen.
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Zu welchen Themen planen Sie eine verstärkte interkommunale Zusammenarbeit?

N=177, Mehrfachnennungen möglich

6,8%

7,3%

8,5%

8,5%

9,0%

10,7%

11,3%

13,0%

17,5%

38,4%

Maßnahmen zur Belebung/Entwicklung der Innenstadt

Tourismus

Standortmarketing

Wohnen/Mobilität/Weiche Standortfaktoren

Nachhaltigkeit/Regionalisierung

Klassische Aufgaben der Wirtschaftsförderung

Innovation

Fachkräfte

Digitalisierung/E-Commerce

Gewerbeflächen
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Wie wichtig sind aktuell noch Gewerbeflächen 
und wie ist hier Ihre Vorgehensweise?



Gewerbeflächen

Mehr als die Hälfte der Wirtschaftsförderungen hat aktuell 
keine Gewerbeflächenstrategie.
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Haben Sie eine aktuelle Gewerbe- und Industrieflächenstrategie? 

N = 230

Ja, ich habe eine aktuelle 

Wirtschaftsflächenstrategie; 

43,0%

Nein, ich habe keine aktuelle 

Wirtschaftsflächenstrategie; 

24,4%

Eine 

Wirtschaftsflächenstrategie 

ist in Planung; 32,6%



Gewerbeflächen

Viele geben an, ihre Gewerbeflächen zu kennen, manche 
erheben aber auch gerade die Flächendaten.
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Kennen Sie Ihren genauen Bestand an veräußerbaren Gewerbe- und Industrieflächen? 

N = 229

Ja, ich kenne den Bestand 

an veräußerbaren 

Wirtschaftsflächen; 69,0%

Nein, ich kenne den Bestand 

nicht; 18,8%

Der Bestand wird 

derzeit erhoben; 

12,2%



Gewerbeflächen

Die Nachfrage nach Wirtschaftsflächen wird an vielen 
Standorten weiter steigen.
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Wie wird sich die Nachfrage nach Gewerbe- und Industrieflächen in den nächsten 12 Monaten entwickeln? 

N = 229

Nachfrage nach 

Wirtschaftsflächen 

wird steigen; 

55,5%

Nachfrage nach 

Wirtschaftsflächen 

bleibt gleich; 

43,2%

Nachfrage nach 

Wirtschaftsflächen 

wird abnehmen; 

1,3%



Gewerbeflächen

Mehr als drei Viertel kennt den zukünftigen Bedarf an 
Gewerbeflächen nicht. 
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Kennen Sie den Bedarf an Gewerbe- und Industrieflächen in den nächsten 10 Jahren in Quadratmetern? 

N = 228

Ja, ich kenne den 

Bedarf an 

Wirtschaftsflächen; 

22,4%

Nein, ich kenne den 

Bedarf an 

Wirtschaftsflächen 

nicht; 77,6%



Gewerbeflächen

Viele Standorte haben eine Strategie, nach der sie 
Gewerbeflächen vergeben.
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Wie gehen Sie aktuell bei der Vergabe von Gewerbe- und Industrieflächen vor? 

N = 223, Mehrfachnennungen möglich

7,2%

20,2%

24,2%

32,7%

33,2%

39,5%

Wir vergeben Flächen nur an Bestandsunternehmen

Wir folgen dem politischen Willen

Wir vergeben die Flächen an festgelegte Zielgruppen

Wir haben einen Kriterienkatalog, an den sich die Politik auch
hält

Wir haben ohnehin keine Flächen

Uns ist jedes Unternehmen wichtig



Gewerbeflächen

Ein Drittel der Wirtschaftsförderungen plant die Ausweisung 
interkommunaler Gewerbegebiete.
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Planen Sie die Ausweisung von interkommunalen Gewerbegebieten? 

N = 237

Ja, wir planen die 

Ausweisung von 

interkommunalen 

Gewerbegebieten; 

36,3%

Nein,  wir planen keine 

Ausweisung von 

interkommunalen 

Gewerbegebieten; 

63,7%



Gewerbeflächen

Der Zweckverband und die GmbH sind die bevorzugte 
Organisationsformen für interkommunale Gewerbegebiete.
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In welcher Rechts-/ Organisationsform planen Sie das interkommunale Gewerbegebiet? 

N = 70

1,4%

4,3%

17,1%

18,6%

28,6%

30,0%

GbR

Anstalt des öffentlichen Rechts

Kommunale Arbeitsgemeinschaft

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung

GmbH

Zweckverband
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Wie sind die Rolle und das Vorgehen der 
Wirtschaftsförderungen im Standortmarketing?



Standortmarketing und Positionierung

Die meisten Wirtschaftsförderungen geben an, ihre 
Alleinstellungsmerkmale zu kennen.
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Kennen Sie die Spitzenleistungen Ihres Standorts, die diesen tatsächlich von Mitbewerbern unterscheiden? 

N = 226

Ja, ich kenne die 

Spitzenleistungen 

meines Standortes; 

81,0%

Nein, ich kenne die 

Spitzenleistungen 

meines Standortes 

nicht; 19,0%



Standortmarketing und Positionierung

Die Hälfte der Standorte hat keine Positionierung 
ausgearbeitet.
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Haben Sie eine Positionierung für Ihren Standort anhand dieser Spitzenleistungen erstellt? 

N = 221

Ja, wir haben eine 

Positionierung 

erstellt; 50,2%

Nein, wir haben 

keine 

Positionierung 

erstellt; 49,8%



Standortmarketing und Positionierung

Die wenigsten Standorte haben eine Vermarktungsstrategie.
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Haben Sie ein Marketingkonzept für Ihren Standort mit festgelegten Zielgruppen? 

N = 225

Ja, wir haben ein 

Marketingkonzept 

mit Zielgruppen; 

28,9%

Nein, wir haben kein 

Marketingkonzept 

mit Zielgruppen; 

39,1%

Das 

Marketingkonzept 

mit Zielgruppen ist 

in Arbeit; 32,0%
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Was sind Aufgaben und Aktivitäten von 
Wirtschaftsförderungen im Tourismus? 



Wirtschaftsförderung und Tourismus

Knapp ein Drittel der befragten Wirtschaftsförderungen legt 
einen Schwerpunkt auf Tourismus.
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Ist Tourismus ein Schwerpunkt Ihrer Wirtschaftsförderungsaktivitäten? 

N = 230

Ja, Tourismus ist ein 

Schwerpunkt der 

Wirtschaftsförderungs

aktivitäten; 31,7%

Nein, Tourismus ist 

kein Schwerpunkt der 

Wirtschaftsförderungs

aktivitäten; 68,3%



Wirtschaftsförderung und Tourismus

Bei diesen findet häufig ein gemeinsames Vorgehen beim 
Marketing des Standortes und im Tourismusmarketing statt.
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Wie eng ist die Abstimmung zwischen Tourismusmarketing und Standortmarketing? 

N = 223

11,7%

23,8%

64,6%

Der gesamte Wirtschaftsstandort wird von einer
Marketingorganisation vermarktet und es gibt ein gemeinsames

Marketingbudget

Es gibt keine Zusammenarbeit

Wir stimmen uns ab und nutzen Synergien



Wirtschaftsförderung und Tourismus

Für einen geringen Teil der Gesamtwirtschaft wird ein 
überproportional hohes Marketingbudget eingesetzt.
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Wie ist das Verhältnis beim Marketingbudget zwischen Tourismus und 
Wirtschaft? 
N = 205

Quelle: Bundesverband der Deutschen Tourismuswirtschaft e.V. 2021, 

Studie aus 2017, Zahlen von 2015.

Das 

Tourismusbudget 

ist höher; 38,5%

Das Budget 

für Wirtschaft 

ist höher; 

33,7%

Das Budget ist 

ausgeglichen; 

27,8%

3,9%

96,1%

Tourismus

Restliche Wirtschaft

Anteil der Bruttowertschöpfung in Deutschland

6,7%

93,3%

Tourismus

Restliche Wirtschaft

Anteil Arbeitsplätze in Deutschland



Wirtschaftsförderung und Tourismus

Bei Modernisierung und Fachkräften besteht hoher 
Unterstützungsbedarf.
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Welche Bedarfe haben Ihre touristischen Betriebe aktuell? 

N = 68, Absolute Nennungen, Mehrfachnennungen möglich

20,6%

41,2%

44,1%

77,9%

77,9%

Existenzberatung

Fördermittelberatung

Nachfolgersuche

Fachkräftegewinnung

Modernisierung und Zukunftsfähigkeit



Wirtschaftsförderung und Tourismus

Digitalisierung und Nachhaltigkeit sind Schwerpunkte bei den 
Angeboten für touristische Betriebe.
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Haben Sie neue Angebote für die touristischen Betriebe entwickelt?/Gibt es zu diesen Themen eine konkrete und 
abgestimmte Zusammenarbeit mit einer Tourismusvermarktungsorganisation?
N = 64, Mehrfachnennungen möglich/N=67

62,7 % 
arbeiten in diesen 
Themen mit einer 

Tourismus-
vermarktungs-

organisation 
zusammen.

10,5% 
planen eine 

Zusammenarbeit.

9,4%

10,9%

20,3%

25,0%

26,6%

32,8%

37,5%

45,3%

59,4%

Steigerung der Wertschöpfung und Marge

Hotelentwicklungsplan

Unterstützung zum attraktiven Arbeitgeber

Unterstützung bei Modernisierung

Fachkräftemarketing

Projekte für neue Produkte

Vernetzung mit geeigneten Wertschöpfungsketten

Netzwerke und Themen zur Nachhaltigkeit

Ertüchtigung zur Digitalisierung



Wirtschaftsförderung und Tourismus

Mehr als die Hälfte der Institutionen mit Tourismusaufgaben 
arbeitet in gemeinsamen Organisationsformen zusammen.
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In welcher Organisationsform arbeiten an Ihrem Standort Wirtschaftsförderung und Tourismus zusammen? 

N = 67, Nur von Wirtschaftsförderungen beantwortet, die Tourismus als einen Schwerunkt angegeben haben.

11,9%

14,9%

14,9%

58,2%

Kooperationsvertrag

Lose Zusammenarbeit auf Projektebene

Zusammenarbeit punktuell aufgrund des gegenseitigen
positiven Austauschs

Einheitliche Organisation unter einem Dach und einer Führung
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Wie wichtig ist die Unterstützung von Innovationen bei den 
Unternehmen für die Wirtschaftsförderungen? 



Innovation durch Wirtschaftsförderung

Für Innovation und Wissenstransfer hat mehr als die Hälfte 
der Wirtschaftsförderungen keine Strategie.
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Innovation und Wissenstransfer sind zunehmend wichtige Aufgaben der Wirtschaftsförderung. Haben Sie eine 
Innovationsstrategie? 
N = 219

Ja, wir haben eine 

Innovationsstrategie; 

29,7%

Nein, wir haben keine 

Innovationsstrategie; 

52,5%

Eine 

Innovationsstrategie ist 

in Planung; 17,8%



Innovation durch Wirtschaftsförderung

Wissenstransfer und Innovation werden vor allem über 
Netzwerke und Veranstaltungen gefördert.
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Wie fördern Sie an Ihrem Standort Wissenstransfer und Innovation? 

N = 216, Mehrfachnennungen möglich

Sonstiges u.a.:

• Clustermanagement 
des Landes/Kreises

• Technologiezentren

• Gründerzentren

• Co-Working-Projekt

• Campus-Projekt

• Transferstelle

• Beratung der 
Unternehmen durch 
externe Dienstleister8,3%

23,2%

32,4%

38,0%

48,6%

63,4%

86,6%

Sonstiges

Forschungseinrichtung

Innovationszentrum

StartUp-Szene

Hochschule

Veranstaltungen und Foren

Netzwerke



Innovation durch Wirtschaftsförderung

Knapp 20 Prozent der Wirtschaftsförderungen nutzt zur 
Organisation des Wissenstransfers Förderprogramme.
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Nutzen Sie Fördermittel zur Organisation des Wissenstransfers? 

N = 210

Nein, wir 

nutzen keine 

Fördermittel; 

79,05%

Ja, wir nutzen 

Fördermittel; 

20,95%

U.a. werden diese 
Fördermittel genutzt:

• EFRE

• Regionalbudget

• IHK-Förderung

• ZIM

• Landesmittel/EU-Mittel

• Digitale 
Einkaufsstadt/Digitale 
Wirtschaft

• Horizont

• High Tech Agenda



Innovation durch Wirtschaftsförderung

Ein Drittel hat ein Innovationszentrum am Standort. 
Mit diesem arbeiten sie eng zusammen.
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Haben Sie ein Innovationszentrum am Standort?

N = 224

Ja, wir haben ein 

Innovationszentrum am 

Standort; 31,3%

Nein, wir haben kein 

Innovationszentrum am 

Standort; 55,8%

Wir planen momentan 

ein 

Innovationszentrum; 

13,0%

Bei 

95,3 %
besteht eine 

enge 
Kooperation 

zwischen 
Wirtschafts-

förderung und 
Innovations-

zentrum



Innovation durch Wirtschaftsförderung

Mehr als die Hälfte kontrolliert den Erfolg ihres 
Innovationszentrums nicht regelmäßig.
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Evaluieren Sie das Innovationszentrum regelmäßig? 

N = 64

Ja, wir evaluieren das 

Innovationszentrum 

regelmäßig; 34,4%
Nein, wir evaluieren das 

Innovationszentrum 

nicht regelmäßig; 51,6%

Eine Evaluierung des 

Innovationszentrums 

ist geplant; 14,1%
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Wie halten es die Wirtschaftsförderungen 
mit Weiterbildung?



Weiterbildung in der Wirtschaftsförderung

Fast alle Wirtschaftsförderungen nehmen mehrmals im Jahr 
Fortbildungen in Anspruch.
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Wie häufig nutzen Sie Fortbildungsmöglichkeiten? 

N= 207

1,9%

1,9%

33,3%

62,8%

Monatlich

Nie

Drei- bis viermal im Jahr

Ein- bis zweimal im Jahr



Weiterbildung in der Wirtschaftsförderung

Qualifizierungsbedarf besteht v.a. bei Digitalisierung, 
Innovation sowie Strategie und Marketing.
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Wie hoch bewerten Sie aktuell den Fortbildungsbedarf in Ihrer Institution zu folgenden Themen? 

N = 201

6,2%

6,5%
6,7%

7,1%
7,2%

7,6%
7,6%

8,6%
8,6%

8,7%
10,1%

15,7%

13,2%

19,9%
20,5%

18,6%
15,9%

29,2%
18,0%

17,9%
35,4%

39,9%
25,8%

26,8%
26,9%

23,6%
29,8%

46,5%

45,2%

44,9%
39,5%

32,7%
46,7%

43,7%
31,3%

45,4%
40,5%

40,9%
42,9%

36,9%
39,6%

27,2%
30,8%

28,3%

32,0%

23,0%
28,2%

33,7%
24,6%

17,1%
28,2%

25,5%
13,9%

10,6%
18,2%

23,7%
19,8%

26,7%
16,7%

9,6%

6,6%

7,7%
6,7%

9,6%
6,7%

15,9%

13,9%
12,6%

Kommunale Zusammenarbeit
Gewerbe- und Industrieflächen

Regionalentwicklung

Wirtschaftsförderung und Tourismus
Investorenbetreuung

Standortmarketing
Grundlagen der Wirtschaftsförderung für neue Mitarbeiter:innen

Bestandskundenbetreuung
Standortstrategie

Innovation und Wissenstransfer
Öffentlichkeitsarbeit der Wirtschaftsförderung

Kennzahlen und effiziente Prozesse
Drittmittelfinanzierung

Anwendung der Nachhaltigkeitsziele der VN
Attraktive Innenstadt

Digitalisierung

sehr hoch eher hoch durchschnittlich eher gering sehr gering



Weiterbildung in der Wirtschaftsförderung

Präsenz und vor Ort-Austausch stehen nach wie vor hoch im 
Kurs.
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Welche Veranstaltungsform für Fortbildungen bevorzugen Sie? 

N = 207. Mehrfachnennungen möglich

18,4%

32,4%

43,0%

55,1%

59,4%

70,1%

Persönliches Coaching

Hybride Veranstaltungen (Online und Präsenz)

Tagungen

Online-Seminare

Workshops

Präsenzseminare



Weiterbildung in der Wirtschaftsförderung

Fast 15 Prozent haben kein Budget für Weiterbildung.
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Wie hoch ist Ihr jährliches Budget pro Mitarbeiter:in für Fortbildungen? 

N = 193

3,1%

14,0%

33,2%

20,7%

14,5% 14,5%

über 2000€ 1001-2000€ 501-1000€ 251-500€ unter 250€ kein Budget
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Hier finden Sie 
mehr über unser 
Angebot und die 

Studie zum 
Download.

https://www.lennardtundbirner.com/

